
20. August 2024

Fahrraddieb am Hauptbahnhof gefasst –
Pedelec weiterhin vermisst

Bundespolizei Bremen hat einen Fahrraddieb gefasst. Das
gestohlene Pedelec &quot;Stromer St7&quot; bleibt

weiterhin verschwunden. Hinweise gesucht!

Bremen (ots)

Am vergangenen Mittwoch ereignete sich ein Vorfall, der die
Aufmerksamkeit der Bundespolizei in Bremen auf sich zog.
Während ein 56-jähriger Bremer sein E-Bike, ein äußerst
hochwertiges Pedelec der Marke „Stromer St7“, für kurze Zeit
unbeaufsichtigt vor einem Geschäft im Personentunnel des
Hauptbahnhofes ließ, wurde es ihm gestohlen. Der Verlust des
Fahrrads, das einen Wert von 13.000 Euro hat, war für den
Besitzer ein herber Schlag.

Obwohl der Dieb bei der Tat nicht beobachtet wurde und die
Identität zunächst unbekannt war, blieb die Hoffnung auf eine
Wiederentdeckung des gestohlenen Rades nicht ganz unerfüllt.

Die Ermittlungen greifen ineinander

Nachdem der Besitzer Anzeige bei der Bundespolizei erstattet
hatte, begann diese mit der Auswertung der Videoüberwachung
am Hauptbahnhof. Dies zeigte sich als äußerst aufschlussreich,
da sowohl der Diebstahl als auch der Täter auf den Aufnahmen
festgehalten wurden. Die Beamten waren in der Lage, den
Mann, einen 46-jährigen Bosnier, wiederzuerkennen, als sie ihn
fünf Tage nach dem Vorfall erblickten.



Dank des schnellen Handelns der Zivilfahnder konnte der
Verdächtige vorläufig festgenommen werden. Bei der
Festnahme hatte der Mann gleich sieben unterschiedliche
Fahrradschlüssel sowie einen Universalfahrradschlüssel dabei.
Diese Funde weckten die Vermutung, dass er möglicherweise
bereits für weitere Diebstähle verantwortlich ist.

Im Zuge der Festnahme wurde die Wohnung des Verdächtigen
in Bremen durchsucht. Leider blieb das gesuchte Pedelec auch
hier unentdeckt. Die Durchsuchung brachte jedoch weitere
Beweismittel zutage, die im Rahmen der Ermittlungen von
Bedeutung sein könnten. Das Verfahren wegen
Fahrraddiebstahls ist somit in vollem Gange, und die
Inspektoren der Bundespolizei setzen ihre Ermittlungen fort, um
den Verbleib des hochwertigen Fahrrads aufzuklären.

Hochwertige E-Bikes im Fadenkreuz

Der Diebstahl von E-Bikes, insbesondere solchen in einer
höheren Preisklasse, hat in den letzten Jahren einen
besorgniserregenden Trend angenommen. Diese Fahrräder sind
nicht nur teuer in der Anschaffung, sondern auch oftmals mit
modernen Technologien ausgestattet, die sie für Diebe umso
attraktiver machen. Es ist nicht nur wichtig, die Täter zu fassen,
sondern auch, die Öffentlichkeit für die Gefahren und Risiken bei
der Verwendung solcher hochwertigen Fahrräder zu
sensibilisieren.

Wie der Fall im Bremer Hauptbahnhof zeigt, sind die
Sicherheitsbehörden bemüht, durch verstärkte
Videoüberwachung und proaktive Maßnahmen gegen die
steigende Zahl von Fahrraddiebstählen vorzugehen. Die
Zivilfahnder der Bundespolizei zeigen in diesem Fall eine hohe
Effizienz, die Hoffnung auf Gerechtigkeit für den Geschädigten
und möglicherweise auch für andere Betroffene weckt.

Die Ermittler haben nun die wichtige Aufgabe, nicht nur das
gestohlene Pedelec wiederzufinden, sondern auch



herauszufinden, ob der Verdächtige in weitere kriminelle
Aktivitäten verwickelt ist. In der Zwischenzeit ruft die
Bundespolizei die Bevölkerung auf, sachdienliche Hinweise zum
Verbleib des gestohlenen Fahrrads „Stromer St7“ zu melden.

Hinweise gesucht

Die Bundespolizei bittet jeden, der Informationen zu dem E-Bike
oder dem Diebstahl hat, sich unter der Telefonnummer
0421-16299-7777 zu melden. Ihre Mithilfe kann entscheidend
sein, um dieses hochwertige Pedelec wiederzufinden und
möglicherweise weitere Diebstähle zu verhindern. In einer Zeit,
in der Fahrraddiebstähle vermehrt auftreten, ist es enorm
wichtig, aufmerksam zu sein und die Behörden zu unterstützen,
um Einbrecher effektiv zu stoppen.

Hintergrund der Fahrraddiebstähle in
Deutschland

Fahrraddiebstähle stellen in Deutschland ein erhebliches
Problem dar. Laut den Statistiken der Polizei war 2021 die Zahl
der registrierten Fahrraddiebstähle auf dem höchsten Stand seit
Jahren, was teilweise auf die steigende Popularität von
hochwertigen E-Bikes zurückzuführen ist. Diese Fahrräder, wie
das gestohlene Pedelec „Stromer St7“, bieten nicht nur eine
komfortable Fortbewegungsmöglichkeit, sondern haben auch
einen hohen Wiederverkaufswert, was sie besonders attraktiv
für Diebe macht. 

Im Jahr 2021 wurden in Deutschland laut Statistischem
Bundesamt insgesamt über 300.000 Fahrraddiebstähle
gemeldet. Dies geschieht oft in städtischen Gebieten, wie auch
in Bremen, wo der Hauptbahnhof ein Hotspot für solche
Aktivitäten ist. Die polizeilichen Ermittlungen zeigen, dass
organisierte Gruppen in vielen Fällen hinter den Diebstählen
stecken, was die Aufklärung erschwert. Eine sorgfältige
Überwachung und die Auswertung von Videoaufzeichnungen,



wie im geschilderten Vorfall, sind wichtige Maßnahmen, um
Diebstähle zu verhindern und Täter zu identifizieren.

Die Rolle der Videoüberwachung

Die Nutzung von Videoüberwachungssystemen in öffentlichen
Räumen, wie Bahnhöfen oder Einkaufszentren, hat sich als
effektiv erwiesen, um die Kriminalität zu bekämpfen. Diese
Systeme ermöglichen den Sicherheitsbehörden, zeitnah auf
Vorfälle zu reagieren und Beweismaterial zu sammeln. Im
vorliegenden Fall der Bundespolizei Bremen wurde die
Videoüberwachung gänzlich genutzt, um den Dieb zu
identifizieren und seine Festnahme zu unterstützen. Solche
Technologien tragen dazu bei, die Sicherheit für Bürger und
Reisende zu erhöhen und das Vertrauen in öffentliche
Einrichtungen zu stärken.

Aktuelle Statistiken zu Fahrraddiebstählen

Laut der alljährlichen Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) zeigen
sich die Trends in der Kriminalitätsentwicklung bezüglich
Fahrraddiebstählen auch 2022 im Wesentlichen stabil. Während
einige Jahreszahlen Rückgänge verzeichneten, blieb die
Gesamtzahl an gemeldeten Fällen auf einem hohen Niveau. Im
Jahr 2022 wurden wiederum über 250.000 Fahrraddiebstähle
bundesweit registriert, was auf die anhaltende Popularität von E-
Bikes und hochwertigen Fahrrädern hinweist.

Trotz dieser hohen Diebstahlrate bleibt die Aufklärungsquote
relativ niedrig. Diese lag in den letzten Jahren bei unter 10 %.
Die Bundespolizei und andere Strafverfolgungsbehörden haben
daher zunehmend auf Sensibilisierungskampagnen gesetzt, die
Fahrradbesitzern Tipps geben, wie sie ihre Räder besser
schützen können. Dazu gehört der Einsatz von hochwertigen
Schlössern und die Registrierung des Fahrrads in
Diebstahlschutzprogrammen. Ein konstanter Dialog zwischen
Polizei und Bürgern ist entscheidend, um diese Zahl nachhaltig
zu reduzieren und effektive Präventionsmaßnahmen zu



entwickeln.
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